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Entwurf einer Entschließung des Europäischen Parlaments zur Achtung der 
Grundsätze der Religionsfreiheit und des laizistischen Charakters des Staates in der 
künftigen europäischen Verfassung

Das Europäische Parlament,

A. in der Erwägung, dass die Religionsfreiheit sowie die Freiheit zum Wechsel der 
Religionszugehörigkeit, zur Ausübung der Religion in einer Konfession und zum 
Zusammenschluss in Religionsgemeinschaften Rechte darstellen, die vom Völkerrecht 
sowie vom europäischen und nationalen Recht betreffend die Menschenrechte und die 
Grundfreiheiten anerkannt werden,

B. in der Erwägung, dass  die Grundsätze des laizistischen Charakters des Staates, der 
Trennung und der Unabhängigkeit von Staat und Kirchen, der Gleichheit und der 
Nichtdiskriminierung der Bürger und folglich der verschiedenen Religionsgemeinschaften 
und Kirchen der Grundpfeiler der Demokratie und des Rechtsstaates sind,

C. in der Erwägung, dass die Europäische Union Bürger unterschiedlicher Nationalität, 
Herkunft, Sprache, ethnischer Zugehörigkeit und Religion bzw. Glaubenszugehörigkeit 
umfasst, was mit Blick auf die Erweiterung noch ausgeprägter werden wird, und das 
gemeinsame Ziel darin besteht, Frieden, Fortschritt und Wohlstand für alle zu 
gewährleisten,

1. fordert den Konvent und seine Mitglieder sowie den Rat und die nationalen Regierungen 
und Parlamente auf,

- dafür Sorge zu tragen, dass in die künftige europäische Verfassung keinerlei unmittelbarer 
oder mittelbarer Bezug auf eine spezifische Religion oder Glaubenszugehörigkeit 
aufgenommen wird;

- die Religionsfreiheit, die Freiheit zum Wechsel der Religion, zur Ausübung der Religion 
in einer Konfession und zum Zusammenschluss in Religionsgemeinschaften zusammen 
mit den Grundsätzen des laizistischen Charakters des Staates sowie der Trennung und 
Unabhängigkeit von Staat und Kirchen zu gewährleisten.


